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 bden Reiſenden dran gelegen iſt/ daſ” Siè iſen/

æ auf melden Wegen Sie nicher fortFoimen Fonnen/ auſ melchen
 &Se hingegen einen nſto zu beſorgen haben: &S iſt den
 &Stubdierenden nicht meniger dienlichy/ daſi &ie auf dem iveriten0 ꝗ Jelde der Wiiſenſhaften die ege fennen ſernen/ mo die &Watr-
u heit gant ſicher anzutrefen ſen; Lnd O man ſid vor trr-

™Wege durd) melche unjece Grfenrnũ zu Grſlangiing der Warſeit aehet: Der
CHSC ™Weq iſi der deutlidyſte/ und vor den rrrhimern am meiſten geſichert;
auf dem mir ſolche Qinge antreffen/an denen ir unmòglidh ;meiffeln Edunen/ baũ
ſie nicht enfeder mit einander nbereinſtimmen/ oder einander umiber lauffen ſol
ten. Qie Warheit zeiget ſich auĩ ſoldem 'ege gani; augenicheiſichy ſo daũ die
bloJeòenennung der &arhen al8balp inbem &emuthe cine nugſame rfentni
uno eine volltommene Juĩtiedenſeir ſiber der erfanten ™Warſeit ermeiſefl. Von
ſolcher uet ſind die in den Wiſſenſchafften befandfe Axiomata, bex denen man fei-
nes langen Vedencrens vonnòthen hat/ meil ſie ihre Gemiſ”heit oon ſidh ſelber
entdecfen. IBer ſidhy auf dieſem Wege vor einem Jrthum fſrdbten molte/ der
mupſte ſo ſorgſãltię ſenu/ daã &r bey ſich anjtũnbde ;u glauben/ ob baò Ganũe ꝗròſr
ſen/ als ein heil davon: Oder/ ob alle heile 3uammen genommen nicht mely/
oudh nidht meniger autragen alò das &ange. Vieſe t einer gani hurtigen/
angenſyeinlichen/und unbetrigſichen Grfentnuſ findet ſich in der Unvoſfommen-
heit dieſes gegenmaũrtigen Lebens gor ſelten/ und iſt/ mO man in unbefandten
&adien etag mutſhmaſfen darĩ mehr in dem erſtanbde der &ngel und auſer-
melylten Stelen alò ben uns Menſdyen anzutreſfen: Ood) findet ſidh ein AMN-
DECH obaſeidh meit mihamerer Weg/”u der von allen Jrſhiimern befreneten
Warheit/ vermittelſt eitlãuftiget/ dodh rejr ancinanbder verfniipſiten Vernunfit-
&Stbluſie zugelangen. Oenn/ ſo ot man metdtet daſ man nad dem erſten eęe
nicht fortEommet/ unddaſ 33;en Vinge derer Griveiſ erfQrdet mird/ nicht unmit-
telbar entmebder mit einander ũbereinfoũen ober ꝗegen einander ſtreiten; ſondern

ein langeres Vedencen erfodern: ſo ſenet man zihen bende vor ſid) unereiũ-
liche inge/ gines oder meſhrere in bie ſRitten/ und ſ;ſũſict alſo: daǵſ vo das erſte
mit dem anderns dus ander mit dem britten und dieſe ſo fort mit dem leten ſich

mol zuſammen reimet oder nicht; ſo ſhictet/ ober ſhicfet ſich nicht das Grſte zu
dem eesten und ſonnen biefe bende Vinge von einander entmebet bejabet/ obder
veeneinet erden. Vieſev Weg wirò iu der Vernunfft-stunſt eine Demonſtration
genennet: deven ſich nicht nut die Mathematiſdyen Wiſfenſhafften, ſondern auch
anbdeve bedignon Ednnen; pofern die Ratur der Sudheri/ diẽ vòũ cinanber ſollen
demonſtrivt merden eine gans genaue und unauſſlòliche VerEnũpſfung ulũſVer.
*Weil nun auf dieſem Weqe feine Ybmeichung von der Warheit/ und folqends
fein Gthum Fan beqangen merden: ſo rũhmen ſid deſjen viele von den Gelẽiiten
in ihren feden und Sthriften; umb andere durd; cine vorgeſate ſeennung su
bereden/ daã &e nichts alę lauter unfellbare &Barſeit vorbringenſ vn ſic mol
offterò/an ſtatt der Warheit/ Faum ein bloſer &bein derſelben blicfen laſet. mit
bieſem vergnigen ſichy/ die auf dem DRTLTEN Wege der Crſentnã́ ſid) be-
finden. Und mvie bie meiſten Dinge/ meſche dem Menſdlichen Verſtande æu er-
Eennen vorgebracht merden/auf dieenãeg gehiren: ſo ſind aud bie meiſten ſen-
ſchen mit dieſfem/ obgleich ſehe beſoraliden Wege/ gemeiniglidh zuftieben. enn
eõ fan oft die Ubereinſtimung oder Biederſinmgteit ;;ener inge nicht anders/
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al8 aus ſolhen dar;iſthen ſtebenden Vemeiſthimern geurthrilet męrden/ bie Fei-
ne geiſje und nothmendige/ ſondern eine blo manrſheinſiche und mit vielem
meiffel verihiengte ꝗole haben. ierber muſ die Vedachtſamſeit teò Verſtan-
de das beſte ſhun/ die aus den mabrſtheinlichſten Qingen/ nadh deren gnuajamen
Juammenboltung/ eine ſennung ;iehet/ unb derſelben den Venrſall 3u ꝗeben offt
ſo ſtarct genòthiaet mitd/ al von emer ganũ gemiſfen unbd auſã beſte demonſtrir-
ten Qũaryeit. ſo nun die Vedaditſamſeit hiethen das ihrige rhut: ™Wo ſie ulle
Umbſtande der &ache genan beobachter: S5o ie bedenctt ma dec Warleit
ahnlich ſen oder nicht: Und nad) reiffer Uberlegung jedegmali das allermaſt
ſtheinlichſte ergreifet; da mird der Venſall niemahlę aufeine der Warſeit 3umie-
derlauffende tennung verfallen/ ober einen rthum begehen. Allein unſere
Qrdaheit] Unmiſſenheit/ und Ubereilung iſt Uriade/ daã mir enfmeder hem ciner
zeiũfelboten ennung beruhen mo mit doc; einen veſten unb grſmdlichen Vt
meiſ; erlangen Eònten: Oder/ ſo ja die Sadye feine Demonſtration zulãſſct/ ſo nelyq
men mit un8 dennodh nicht die &eduld zum menigſten u bedencfen/ma das maht-
ſcheinlichſte ſen; ſondern fahren ber ben õtund dert Sadhe oben hin/und gerathen/
menn aud ſthon das &Bemũthe von feinen Affecten gezoen mird/ dariber leieht-
lich in einen ꝗethum. mor lãt ſich unfer Jtren zumeilen durd; den Mangel
gnugſomer Vemeiſ;thiumer entſhuldigen: dod; lieget die Urſache meiſtens an uns/
indem miv/bald nidt Lerſtand/ baſd nidyt ™Wiſlens genug habeu/die vorhandenen
Vemeiſigrinde u gebrauchen. Valb nelhmen mir ungeiſſ: und unauggemachtes
aud ofitmabſ faiſche qſe vor ſichere Grund-ꝗegeſn der —arſeit an: bald un-
terdrucen mir durch die tãrcte der Aſfecten die Strãffjte des Lerſtandes/ und
laſſen un8/ meldyes am gemeinſten geſhicht/ die Exempeſ und dãs hohe nſrhen
der frrenden verſiſhren.

um iſt es mol Feine ſo gar leidhte ache/ &edancten ùber ſeine eigene Geban-
cfen u fũbren/ und alle õtrmege des erjtande gleichfam in eine Tabelle 3u ver-
faſen: dod) iſt es einem Menſdyen gar moſl anſtandig/ daſ́ Gr òftet bedendte alę
inggemein geſhidit/ as ihn zu einem vernũnfftigen Menſchen mache und ie Gr
die rũfte eines erſtandes 3u *bmendung der Jethũmer gebrauden ſolle.
a nun Fein lter bes Menſchen melyr/ alò die unbedaditſame Jugend den etbii-
mern des Verſtande untermorffen iſt: ſo iſt dev VWerſuch geſthelen/ die bargegen
bienliche ſonſt ſthwere/und vieſen Ingeniisverdrũ-iche&thul-Lectiones, binũ eine
Dramatiſthe Dorſiellung etmas leidytee und anmuthiger su machen; beſonders/
ivenn mir die Urſachen der ethmer des Yerſtandes durd etlicve Exempel, der
ſtubierenden Juqęend zum beiren/ entdecten. Ob nun moſdergiſeichen Materien in
der gemòſnlidyen latemiſchen Sprache dorzuftagen/ſeichter und verſtãndlider iſt:
ſo ird es doch vermutſlich dem Ybſelen unfever deutſhen Actuum nidhſ ;5 mDeè
ſeyn baſ man eine lbung der deutſdyen Sprache aud in ſolchen Argumentis

anſtellet/ dar;u unſere Mutterſprache von vielen vor untũũtiꝗ ꝗehalten mird.
s fan olſe-n/ daſ man zumeiſen itret/ inbem man ũber den Jrtoum urtheiſet:
Ood itren mu darinnen 3um nenigſten nichſ daſ mir ung einen ꝗſidctlichen ꝗert:
gang vermitteſſt &dttlidyer Hiſſẽ in dieſem orhaben verſprechen; woau?u
fer hiermit ergehendes unterthãnig/ gehorſames und bienſtlidhes Virten und Gr
ſudyens durd; die odanſelnlidve egenmart der Hod)geehtteſien "Vater unfres
Qaterlandes und anderer unſern Gymnaſiis mit &unſt und iebe zugerhaner Pa-
tronen und geneigter &dnner/unſere uaenb 35 mehrem Jleiſſe ied aufęemun-
tert merden: Venen it bargeaen vor d hoſhe Cnabe und Gemogenheit/ unfern
Oselyorſam und eẽgebenſte ienſte nach ſtògligſeit 3u eteiſen; unterthãniaſt und
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Quniveiſung des rnſnſrò/ unb der Perſonen.
Dtr cingang ſtellet in gebundner Rede vor: VDie bon dem VGlauben und Vernunũt

geſtãvatte ™Waròeit.
Die Warheit: Gottſob Jerdinand *Veubner. Vr.
ct &ſaube: ꝗoſunn õottſieb von Vtefſet.
Die Vernunfit: Jerdinand &Schubert Vr.

/Vit Crſie ”æi-mandiung handeſt bon den allgemeinen Urſaden undãlſteſen G&rempeſn

der erhiimer.
Theologus: Chiſtoph ottlieb Ldniſh. Vr.
Politicus: &ottrried Caſpar Stopiſd. Vr.
Philoſophus: ꝗoſhann Uvam &dqome. Vr.
Bren òlnglinge: Yudreas Chriſtian rande. Vr.

&eorge Adam ™Vencte. Vr.
Vit Andere Adhandſung seiget die beſondern Leſacien derrtſhiimer bey eindſtigen Seuten.

I, &tũt: &n &rempel irrendee einfdſtiger Seuteſ die beſfern Untertidht anneſhmen.
Chiromanta: &ottlieh Ruguſtin Feubner. Vr.
Ergates: ~ohann Chrijtoph stũpmender. Vr.
Abaces: &eorge ꝗriorich hele. vr.
Eunomius: &hriſtian &ottlieb Gottmalb. Vr.

Miſoplanes: Ghiſtian Agricola. Berolit.
II. &tùa: &m &empel einfũſtigee Ireenden/ die ſich nicht woſen ſehten loſen.

Battus: ꝗohann Avam &dyolte. qui ſupra.
Aſcholus: &ottſticd Dovid. Vr.

Aſtrobacus: &ottſtied ſeam. Vr.
Philomathes: &ottftiet &amuel tũpſender. Vr.

Bie Dritte Abhandſung/ bon heſonderen Urſaden dev Serhiimer durd; Midrauũ
des Gerſtandes.

I. &tiid: ftellet vor/ da8 son demVerſtaude ùbet die Seichtęſaubigteit und Ungſaubigſuit ꝗeaſtene

Vtridhte. Variunen
Die Richterinſ der Verſtand: Cſritian &chubert. Vr.
Bue, \enſiner Nuthetius: &eorge \aumaart. Vr.

Bulephorus: õenjomin Hoffmamn. Vr.
[Vie tãgers die Vevadhtſamteit: &Siegemund ꝗerdinaud Scultetus. Vr.

Die Hurtigteit des Verſtandes: Veniomin &chubert. Vr.
VrDes æenfoll: Chtiſtion Theodorus teubſòer.Die Vetſagten/ die Leichtęldubioreit: Chriſtoph Berdinand mittn. Vr.

die infalt: enj. Cnſt Hũoner. Vrdie Ranſãgioteit: &enſt Chriſtion Hoberẽberaer. Vr.
die Unglaubigteit: ꝗohonn ridrich Lipſius. Haynov. Sil.
der nochmuen: ꝗonann acob Scwiebe. Vr.
der feiffeſ: ꝗohann udolph von &SvenvoęQl.

II. &tũd: weiſet olerley rten gemeiner Yethiumer in &empeln daben vortommen

I. Die òrrenden Avtobulus: Midhh. Sieg. &chiebel. Vr. Amelius: &nſtꝗerdin. ſdmden. Vr.
Atrgus; &amuelMũſier. Vr. Evethes: ꝗoſmn Coſpor Sũ. Vr.
Periergus: Oav. iſſ Vald. Vr. Avthades: ꝗonann Gnthes. Vr.
Lalus: Chtiſtian enj. hiliſ́;. vr. Rathymius: &hriſtoph &otilieb Mmã. Vr.
Evſcholus: ꝗoſ. &hriſtoph Bolf. Vr. Cænotheles: Caſp. &iegem. tiebetans. Vr.

IL. Die Untermeiſenden/ Argus: Martin &imeon &Stardſ. Acribius: ꝗo. ꝗtidr. Michaelis, Witteb. Sax.
Bolesl. Sileſ: Zetetes: õ&eorge ꝗrid: Deichſel. Vr.

Spudæus: &hriſtian Belfel. vi) Philoponus: &amuel V\ſiimden. Vr.
Aretes: 0. ertin. Hohenſtein. Vr. Evcolus: ꝗob. Gotrſtied &ſarè. Vr.

Dt: õeſbiu iederſolet ben nnſjalt der vorheeęehenden Abhandſungſin oetiſder orſteſlunò
des gefangenen òrthumò: bdabey/

Der Urthum: ũBilnelin fubmię von Riemberę.
Die Unwiſenheit: Haniel otrſried von Riembers.
Die &cvorſfſinnigteit: Cheiftion Qeremins Gottwaſd. V

Die minenſant: &onſtieò Coriſtian Gallaũ;: V.
Die Crioſiruna: Yohoun Gottſrieo Rohlever. Vr.

S. D. G.








	Die Ursachen Der Irthümer des Verstandes, bemühete sich, in dem Magdalenæischen Gymnasio, den 12. und 13. Tag des Herbstmonats, im Jahr 1714. Durch die hierzu erwehlte studierende Jugend, in etlichen Exempeln vorzustellen, Justinus Wachtel. Prof.
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



